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leint Montag , Mittrooch und

Festtag abends.

Bezugspreis : durch die GeschäftsstellevierteljährlichM 1.20, monatlich 40 Pfg. frei in« Hau«, durch die Post viertel-
jährlich M . 1.44, monatlich 48 Pfg . mit Bestellgeld, einschließlich de» Illustr . Sonnragsblattes.

Anzeigenpreis : 10 Pfg., für auswärtige Anzeigen IS Pfg., Reklamen 35 Pfg. für die einfache Petitzeile. Bei öfterer
W-ederholung entsprechender Rabatt . — Annahme für größere Anzeigen nur bi» vorinittag » 8 Uhr, für kleinere
Anzeigen nur bi» vormittag » II ' /, Uhr der Erscheinungstage.

Für die Aufnahme von Anzeigen an be¬
stimmten Tagen wird eine Garantie nicht

übernommen.

Rundschau.
Aftern auf Korfu. Der Kaiser hat mit feiner hohen

^ktJt " ,unb  s ^"em jüngsten Sohn, Prinz Joachiin, die
hielt ^ im Achilleion aus Korfu verbracht. Der Kaiser
W ^ et̂ en  Ostertage Gottesdienst an Bord der „Hohen-
^ ab. am zweiten Ostertage besuchte die kaiserlicheẐ ilie&°ttesd Zusammen mit der Königin von Griechenland den

>enst in der Schloßkapelle. Am zweiten Ostertage
tatsh®der Kaiser auch den Besuch des griechischen Mini
tynfl 5 äußern . Die mit Landurlaub versehenen Mann-
tritf!" „Hohenzollern" hatten in den Ostertagen Zu-

dm herrlichen Gärten des „Achilleion".
S'tts' fi:' ne  Aufmerksamkeit des Kaisers gegen Griechenland,
^frej'umreiten des deutschen Kaisers  zum Zwecke der
^>les i>es Museumsaufsehers Sosianos in Pergenwn,
licĥ §^̂ chm, den die türkischen Behörden wegen angeb-(w •
Ktf ** **  verhafteten und trotz aller diplomatischen
slheĝ'fi9en nicht srK'mffm wollten, wird von den griechi-

«lattern warm begrüßt. Professor Dörpfeld stellte demdas
unb Ctt aj  ungerechte Vorgehen der türkischen Behörden vor
^Aschst e kaiserliche Intervention. Der Kaiser wies die
Im  ^

Mitteln, die auch unverzüglich erfolgte.

^scho är ûperua)e ^ niervenrion. liier Itaifer wies die
i'krŝ .j / oatschaft in Konstanünopel an, der Pforte seinen
lb,“.l Wunsch wegen der Freilassung des Sosianos

—Reichskanzler  von Bcthmann Hollweg trifft heute
^f ^ achmittags beim Kaiser auf Korfu ein. Er nahm
iS zu^ Ostermontag angetretenen Reise nur in Mün-
driltep Konferenz mit ocm bayerischen Ministerpräsi
VoS 0»* Don  HEng kurzen Aufenthalt und fuhr

i d̂e weitere Unterbrechung bis nach Korfu.)r VtUnaIirT t* wvuvtv  uuu ; j \ ui | u.• ktbriw Û te Herr von Bethamnn Hollweg mehrmalige
leW Piunĝ - . . .°°ch cn der Fahrt beabsichtigt! da er die Abreise

der inzwischen erfreulicherweise behobenen
d̂ iehtz,^Kränkung seiner Gemahlin um mehrere Tage

Seito» so suchte er jetzt durch beschleunigte Fahrt
h!'lftuftiahm ^uch Möglichkeit einzuholen, da er zur Wie-
>^ers„ 'v d.̂ Reichstagsverhandlungen am 28. d. M.R Berlin sein möchte. Die Abwesenheit des Kanz-[t »US h 1 ,l ' em  rnocyie.
Ik̂ ^duû ^ ^'El̂^^ pkstadt, während deren viele wichtige«Ur getroffen werden sollen, wird daher im gan-
. w ^ ehn Tage dauern.
.0̂ ^ 3 Heinrick vonil>̂ ^rgo«̂ .Heinrich von Preußen, der den Präsidenten

t>eteito+Ttlen' ^ le ""d Umguay seinen Dank für die
UOnt, erstagDari— Aufnahme ausgesprochen hat, trifftnächster Woche in Lissabon ein, drei Tage

später findet die Reise, die lediglich privaten Charakter trug
und die hauptsächlich der Erholung der Prinzessin Irene
dienen sollte, in Hamburg ihren Abschluß.

— Zur Taufe des braunschweigischen Erbprinzen am
0. Mai werden der Kaiser und die Kaiserin am Vortage
des Tauftages in Braunschweig eintrcffen und erst am folgen¬
den Tage wieder abreisen. Von anderen Fürstlichkeiten wer¬
den sicher erwartet die meisten kaiserlichen Prinzen, das
Großherzogspaar von Mecklenburg-Schwerin, das Prinzen¬
paar Mar von Baden und wahrscheinlich der König von
Bayern, über die Beteiligung des cumberländischen Her¬
zogspaares ist noch nichts Bestimmtes entschieden; sicher ist
bisher nur die Teilnahme der Herzogin.

— Am 18. April fährt sich zum fünfzigsten Male der
Ruhmestag, an welchem die preußischen Truppen unter dem
Oberbefehl des Prinzen Friedrich Karl von Preußen, des
späteren Eroberers von Metz, und unter Führung der
Generale von Göben und von Manftein die (1881) abge¬
tragenen Düppeler Schanzen eroberten.  Die
eigentliche Gedächt isfeier  wird aber erst in den Tagen
vom 27. bis 29. Juni ds. Js . in Sondcrburg abgchalten
werden. Alle ehemaligen Düppel-Kämpfer sind bereits ein¬
geladen worden, sich an der Feier zu beteiligen. Mit dieser
Feier wird auch in Sonderburg eine Düppcl-Eedächtnis-
Ausstellung veranstaltet. Waffen und Geschosse, Briefe,
Bilder, die auf den Düppel-Sturm Bezug haben, sind in
dieser Ausstellung vereinigt und werden sicher alle Beschauer
in höchstem Maße interen-Jen.

— Österreichischer Gegenbesuch in ichünchen. ' Der öster¬
reichisch-ungarische Thronfolger, Erzherzog Franz Ferdinand,
hat in Vertretung des greisen Kaisers Franz Joseph die An-
trittsvisite, die König tudwig von Bayern nach seiner Thron¬
besteigung in Wien abstattete, durch einen Gegenbesuch an
dem den, österreichischen Kaiserhuase eng verwandten Mün¬
chener Hofe erwidert. Der Empfang war überaus herzlich;
München hat zu Ehren des hohen Gastes, der Mittwoch
nachts im Sonderzuge nach Konopischt zurückreist, Flaggen¬
schmuck angelegt.

Don nah und fern.
h Oberursel, 15. April. Die Befürchtung, daß infolge

des W er t zu w a chs steu er ge setze s der Verkauf von
Grundstücken noch mehr als bisher ins Stocken geraten
würde, hat sich verwirklicht. Während im Jahre 1912 noch
27 337 Jl  an Zuwachssteuern eingingen, betrug der Eingang

für 1913 nur 7019 Jl.  Für das laufende Jahr erwartet
man eine Wendung zum Besseren, da der Reichsanteil an
der Zuwachssteuer mit 50 Prozent in Wegfall kommt.

Oberursel, 15. April. Morgen wird für die Stadt Ober¬
ursel und Umgegend ein öffentlicher Arbeitsnach¬
weis  im Ratskellergebäude eröffnet. Für Stellesuchend«
ist der Arbeitsnachweis vollständig kostenlos.

Obcrhaini. T., 15. April. In der Stamheimer Mühl¬
wurde der GastwirtssohnR ü h l beim Holzsägen von einem
abspringenden Holzscheit  an der Stirn lebensgefährlich
verletzt.

ll Höchst, 14. April. In den Farbwerken wurd» der
Schlosser Mehner  durch einen abstürzenden Rührer lebens¬
gefährlich am Kopfe verletzt.  Der Unglückliche stand un¬
mittelbar vor seiner Verlobung. — Der ächulinspektor
des Kreises Höchst, Herr Te Gude,  wurde zum 1. Mai
als Seminardirektor nach Braunsberg (Ostpreußen) ver¬
setzt.

h Frankfurt, 14. April. Für die v - Z u gdi eb e ist mit
dem Beginn der Reisezeit wieder die goldene Erntezeit an¬
gebrochen. Gestern wurden einem Major zwischen Heidel¬
berg und Frankfurt 200 M,  und einem jungen Mädchen
während der Fahrt von Düsseldorf nach Frankfurt die ge¬
samte Barschaft, eine Handtasche und die Fahrkarte gestohlen.
—Während der Abwesenheit der Wohnungsinhaber fta h-
len Einbrecher  aus einer Wohnung der Waldschmidt-
ftraßc 10 für mehr als 1000 Jl Schmucksachen, Kleidungs¬
stücke und anM-̂ ^Wertgegenstände. Auch eine Wohnung itr
der Großen Efchenhelmersiraye wurde gestern unter ähn¬
lichen Umständen ausgeplündert. Die Diebe konnten bisher
nicht ermittelt werden.

Frankfurt, 15. April. Nicht der Mörder Brech-
n er s. Der in Neu-Ulm verhaftete Techniker Koch, der ver¬
dächtig war, den Mord an dem Holzhändler Brechner auf
der Sttecke zwischen Frankfurt und Darmstadt im Sommer
vorigen Jahres begangen zu haben, mußte wieder entlassen
werden. Koch war in der gleichen Angelegenheit bereits ein¬
mal festgenommen worden, da der mutmaßliche Mörder
Brechners den Namen des Koch mißbraucht hatte, als er
in Frankfurta. M. die Uhr seines Opfers versetzte.

Rüdesheiin, 14. April. Seinen 10 0. Geburtstag
beging am Ostermontag der ehemalige Winzer und Fuhr¬
unternehmer Johannes S chr a u t er, der älteste Einwohner
der Stadt ; der Mann ist noch geistig und körperlich voll¬
ständig frisch. ,

hundert Jahren.
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Bon Leipzig bis Paris.
Bon Georg Panlseu.

iW’e Ds?; • (Nachdruck verboten.)
5ßeor,lC-te fonnten  ihren Chef kaum vor den stür-

C Hilfen Bun8«i der Begeisterten, die ihm die Hände
Hw, rc ttcn, Eneisenau mußte „Angetreten!" kom-
!>ek fvktUs Rtt sie nur endlich wichen, sodaß die Fahrt

^ii >g,ĝ^ werden konnte. Und darauf kommandierte- at̂ QU: „Nach Haus!"
Weisenaus Arm gestützt, verließ er denn, <.> »
Dank, Kriegskamerad, aber ich1

„ ' e9e ich das Kommando über meine Armee

Orches machte Vorstellungen, aber Blü-

kann nicht

Ae, je|,t Kopf . „Ich habe genug getan, Eneisenau,
Dj chtW ich mir auch Ruhe gönnen. Und ich
^ "stt>Ieibe°b an^cren  Leuten viel dran liegt, daß ich

>13 *»<:i — _ _ _
toiw'5 b Qln >9 ber Feldmarschall nun mehrere Wochen

’ oboE>' Die Augen versagten den Dienst fast
-Patient befürchtete, blind zu werden,

früheren Erkrankungen beobachtete geistige
Neu vorhanden, die Freude über den

9 oßea Sieg hielt diese fern.
Beibehaltung seines Kommandos über

wollte der Feldinarfchall nichts mehr
nicht allein das Augenleiden die Ur-
me nach seiner Überzeugung viel zu

'"*) i* "'er Franzosen. Es war schon in seinem
IW ParjbL baß der russische Kaiser alles tat,

">e V.u.w 0U
"blkp töQr borfi Crcn  Erkrankungen beobachtete geistige. 9,i. A nicht vorbanden, die Treude über den
bi°? er

>,̂ ^"->"eymmng seines Kommandos über
A sŷ afür xnolÊte der Feldmarschall nichts mehrS 'X  war

k "5̂ Paris >wri,
^iiiw ? l7gZ opRär ^ macheii. Frankreich sollte die

^A'b, polten, also manches ehemalige deut
erheblichen Teil der geraubten Kunst

schätze und keinen Pfennig Kriegskosten brauchte es zu be¬
zahlen. Und dabei hatte seinen Soldaten der fällige Sold
bei weitem noch nicht gezahlt werden können. Der greise
Heerführer knirschte mit den Zähnen, wenn er daran dachte.

Auch sonst hatten die Zustände in Paris sich erheblich
verschlechtert, wie Georg Weinmeister aus eigener Erfahrung
berichten konnte. Am 11. April waren die Verhandlungen
nnt den Vertretern des Kaisers Napoleon abgeschlossen wor¬
den, wonach dieses seines Thrones entsetzt wurde, die kleine
Insel Elba an der italienischen Küste und eine Jahres-
Dotation von zwei Millionen Francs, von Frankreich zu
zahlen, erhielt, die aber niemals entrichtet wurden. Als die
Pariser gewiß waren, daß sie die harte Hand des Kaisers
nicht mehr zu fühlen bekommen würden, wußten sie vor
itbermut nicht mehr aus, noch ein, die Liebenswürdigkeiten
des russischen Kaisers verdrehten ihnen vollends den Kopf.
Die Belästigungen der fremden Truppen nahmen kein Ende
mehr, und als dieselben einmal bei einer Parade grüne
Zweige an die Helme und Tschakos gesteckt hatten, fühlte
sich das „Volk von Paris " so gekränkt, daß es stürmischen
Protest erhob. Und es bekam in der Tat recht, die Zweige
duften nicht mehr getragen werden.

Die Rückberufung der Bourbons entfesselte zwar geräusch¬
volle Anstrengungen, war aber im Grunde den Parisern
äußerst gleichgülttg. Beim Einzuge Ludwigs XVIII. in
Paris machte sich ein Spaßvogel den Scherz, in die Menge
hineinzurufen, nicht der Bourbonen-König werde einziehen,
sondern der zurückgekehrte Napoleon. Darauf kam die Ant¬
wort: „Ach. das ist ja ganz egal. Die Hauptsache ist, daß
überhaupt jemand einzieht." Der stark gichttsche König
machte keine gute Figur, er mußte beim feierlichen Gottes¬
dienst von seinem Wagen zum Altar beinahe getragen wer¬
den. Den verbündeten Monarchen gegenüber, denen er
seine Nückberufung zu danken hatte, war er ziemlich an¬
maßend. Bei einer feierlichen Gelegenheit ließ er für sich
einen vergoldeten Lehnsessel hinstellen, für die Fürsten aber
nur gewöhnliche Sessel.

Eine ganze Reihe von Wochen verging, in denen der
alte Blücher, der in diesen Wochen auch den Fürstentttel er¬
hielt, sich mühsam wieder erholte. Mit dem Armee-Kom¬
mando hatte er nichts mehr zu tun, Rittmeister Weinmeister
war also auch seines Adjutanten-Dienstes enthoben. Da sich
der alte Herr aber nun einmal an den jungen Offizier ge¬
wöhnt hatte, wurde Georg auf sein Ersuchen bei ihm belassen.
Als sich der Feldmarschall langsam erholte, ins Freie hinaus
konnte und wieder Lust zum Plaudern bekam, vergingen die
Tage auch schnell.

Er hatte Sehnsucht nach Haus, er wünschte seinen Trup.
pen vorauseilen zu können, die nach dem Friedensschluß
den Rückmarsch nacheinander anzutreten begannen. Sie
waren im allgemeinen von ihrem Aufenthalt in Frankreich
wenig erbaut, wie schon während des Krieges empfanden
sie auch nach demselben nicht viel Anerkennung. Einzeln¬
freundliche Züge konnten noch immer nicht das Gesamtbild
heiterer gestalten. Ebenso unklug waren die ersten Schritte
der neuen Regierung, die namentlich Napoleons Veteranen
vor den Kopf ftteß. Zank und Streit gab es eben überall.

Da kam eine Einladung der Londoner Stadtverwaltung
an Blücher, die die beschleunigte Heimkehr durchkreuzte. Auch
ein Ehrensäbel war ihm von der Themse her übersandtworden.

Der Feldmarschall hatte eigentlich keine Lust zu der
Wasserfahrt, aber sein König wie der Kaiser von Rußland
redeten ihm zu, daß er solche Einladung doch nicht ablehnen
könne, die Reise werde wirklich ein Ereignis für ihn werden.
So entschloß er sich denn, aber Weinmeister mußte an der
Fahrt teilnehmen.

Ein Ereignis wurde sie allerdings, der alte Hufaren-
general wurde von den Engländern mehr gefeiert, wie die
ebenfalls anwesenden Monarchen. In London hatte man
kaum jemals solche Begeisterung gesehen. Blücher war froh,
wenn er endlich des Abend ruhig in seinem Zimmer sitzen
konnte. (Schluß folgt.)



Wiesbaden , 14 . April . Der in der Bäckerei in der
Bahnhofstrahe Nr . 18 beschäftigte Bäckerlehrling  Mol¬
dauer geriet am ersten Osterfeiertag vormittags gegen 10 Uhr
mit dem Kopf zwischen den in Bewegung befindlichen Last¬
au f z u g und die Umwandung . Hierbei wurde ihm der
Schädel eingedrückt , so daß der T o d auf der Stelle eintrat.

e Mörfelden , 14 . April . In dem Wirtschafts garten „Zum
grünen Hag " brachen  junge Burschen  im Übermut
zahlreiche junge O b st b ä u m e a b. Die Rohlinge wur¬
den ermittelt und zur Anzeige gebracht.

Sttomberg (Hunsrück ), 15 . April . Durch Feuerlärm
wurde am Ostersonntag die hiesige Einwohnerschaft in Auf¬
regung versetzt . Auf dem ausgedehnten Gebäudekomplei
des Landwirts Valerius war auf dem Boden eines Vieh¬
stalles Feuer ausgebrochen , das sich mit außerordentlicher
Schnelligkeit zu einem Grotzfeuer  entwiaelte . Ein
Gebäude nach dem anderen wurde von dem entfesselten Ele¬
ment , gegen das die sofort in Tättgkeit getretene Feuerwehr
säst machtlos war , ergriffen . Die Wehr muhte sich daraus
beschränken , aus den Gebäuden zu retten was zu retten war,
ferner konnte sich die auf dem gleichen Grundstücke stehende
Schmiede und die Wagnerei der Gebr . Rohr vor dem Feuer
schützen. Dieses sind aber auch die einzigen Gebäude , die
unter dem Feuer nicht gelitten haben , während alle anderen
Wohnhäuser , Ställe und Schuppen bis auf die Grundmauern
eingeäschert wurden . Die Eindämmerungsarbeiten , sowie
das Aufräumen beschäftigte die Feuerwehr bis zum Montag
nachmittag . Das Vieh aus den Ställen konnte gerettet wer¬
den . Dagegen sind große Vorräte verbrannt . Der Scha¬
den ist sehr groß und soll nur zum Teil durch Versicherungen
gedeckt sein.

Lokalnachrichten.
* Der König !. Landrat erläßt folgende Bekanntmach¬

ung : Da von den Landwirten Klagen über starke Zunahme
der Raben , Krähen , Dohlen , Elstern und Häher geführt wur¬
den , so treffe ich im Interesse der Landwirtschaft und des
Vogel - und Jagdschutzes folgende Anordnungen , die im
Laufe des Frühjahrs durchzuführen sind : 1 . Die Jagdpächter
sowie , unter der Voraussetzung der Zustimmung der Ober¬
förstereien , das Forstschutzpersonal , werden um Abschiebung
dieser Vögel ersucht . 2 . Die Nester dieser Vögel sind durch
zuverlässige Leute , in Waldungen im Beisein der Forstwarte,
in Gärten und Feldern im Beisein der Feldschützen zu zer¬
stören ; vorhandene Nester sind eventl . au ; zuheben , wenn
nicht vorgezogen wird , eine Durchschiehung der Nester mittelst
Schrotladung vorzunehmen . Beim Ausheben der Nester
wird besondere Vorsicht zur Pflicht gemacht ; insbesondere
sind schrlpslichtige Kinder hierzu nicht zu verwenden.

* Das diesjährige Aushebungsgeschäft (Generalmuster¬
ung ) für den Obertaunuskreis findet am 1 ., 2 ., 4 . und 5 . Mai
zu Bad Homburg (Saalbau ) statt.

* Betr . die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen.
Seit 1 . Oktober 1908 ist nur derjenige befugt Handwerks¬
lehrlinge anzuleiten , welcher entweder die Meisterprüfung
bestanden hat und 24 Jahre alt ist , oder eine schriftliche
Verleihung der Befugnis von der unteren , bezw . höheren
Verwaltungsbehörde besitzt . Diese Verleihung muß auf
Antrag jedem zugefertigt werden , welcher am 1. Oktober
1908 bereits seit mindestens 5 Jahren das betreffende Hand¬
werk mit der Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen aus¬
geübt hatte . Der bezügliche Antrag muß aber von dem be-
tresjenden Handwerker gestellt werden . Wer den Antrag
nicht stellt , bekommt natürlich auch keine Verleihung und
somit nicht das Recht , Lehrlinge anzuleiten . Diese Verleih¬
ung ist gerade für die älteren Handwerker vorgesehen.
Letztere verstehen dies aber vielfach nicht und erklären , sie
hätten schon früher Lehrlinge angeleitet , ihren Beruf schon
sehr lange ausgeübt usw . und glaubten wohl ohne wei¬
teres auch jetzt die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen
zu besitzen . Dies ist ein Irrtum . Ohne Weiteres hat seit
Inkrafttreten des oben erwähnten Gesetzes ein solches Recht
Niemand mehr . Es ist also entweder ein Meisterbrief oder
eine Verleihungsurkunde zu erwerben . Wer eins von beiden
hat , ist zur Anleitung von Lehrlingen befugt , außer diesen
aber Niemand . Die für den Antrag erforderlichen Formulare
werden von der Handwerkskammer kostenlos geliefert.

* Ersparnisse durch Enthaltsamkeit . Herr Dr . Gerwin
in Erenzhausen (Westerwald ) , ein Euttempler , hat den Kir¬
chenvorständen der Gemeinden Erenzhausen und Hilgert je
1200 M,  zusammen 2400 M  überwiesen , die er in 11 Jahren
durch eine enthaltsame Lebensweise erspart hat , und die er
nun für wohltätige Zwecke (Unterstützung verschämter Ar¬
mer ) opfert . Die Summe entspricht dem allgemeinen Durch¬
schnitt dessen , was eine Familie in Deutschland für geistige
Getränke auszugeben pflegt.

* Weiße Weihnachten — grüne Ostern ! Ja , Ostern ist
diesmal so grün gewesen , daß das alte Scherzwort „Wenn
Ostern und Pfingsten auf einen Tag fallen , das Wetter nicht
schöner sein kann " in gewissem Sinne seine Verwirklichung
erlebt zu haben schien. Einen Temperatursturz , der nicht
ausgeschlossen schien, hat es nicht gegeben und der tradi-
ttonelle Osterspaziergang hat auch in diesem Jahre wieder
genmcht werden können . Berg und Tal erfüllte ein Singen
und Klingen , ein Jauchzen und Jubilieren , wie man es
sonst nur an Pfingsten wahrnehmen kann . Mit lusttgem

Lieder - und Lautenklang durchzogen Trupps von Wander¬
vögel die Straßen schon vom frühen Morgen an . Aber auch
die Schattenseiten zu dem herrlichen Wetter und ftöhlichen
Menschengetriebe machten sich wieder recht unliebsam be¬
merkbar . In unaufhörlicher Reihenfolge durchsausten Autos
die Sttahen und liehen gerade keinen angenehmen Duft
zurück. Nun gehen die Tage wieder ihren gewohnten Gang.

* Schutz dem ersten jungen Grün ! Alle gütlichen Er¬
mahnungen der Forst - und Verwaltungsbehörden an . das
Publikum um Schonung der Bäume , Sträucher und Blu¬
men in Wald und Feld verhallen ungehört . Es ist ein be¬
schämendes Zeichen von Unkultur für unsere Bevölkerung,
daß sie Sonntags wie die Vandalen im Walde haust und
alles nur irgend erreichbare blühende Gezweig schonungs¬
los abbricht . Aus den Taunusbergen , dem Odenwald und
dem Vogelsberg sind während der Osterfeiertage die Pri¬
meln , Veilchen zentnerweise , die blühenden Obstzweige,
das lichtgrüne Buchengeäst , bewurzelte junge Tannen und
frischentfaltetes Strauch - und Buschwerk zu tausenden ge¬
schleppt worden . Das Herz blutet jedem Naturfreunde,
wenn er jetzt nach den Ostertagen überall in den Gebirgen
die Spuren dieser Waldschänder und Flurverwüster sieht.
Ein Sttäuhchen jedem Waldbesucher in Ehren - Wie man
sich aber hier an des Waldes Heiligtum versündigt , das ist
ein Brandmal für unsere Ausflügler . Und nicht ein Zehntel
der jungen Waldespracht kömmt daheim in die Vasen und
Kelche . Den größten Teil findet man in den Eisenbahn¬
abteilen , auf den Wegen und Straßen , achtlos und kaltblütig
weggeworfen . Gibt es denn gegen diese Rohheiten gar kein
Mittel ? O ja ! Die Verwaltungen unserer Eebirgsorte
sollten nur mehrere Sonntage nacheinander an den Orts¬
eingängen und auf den Abgangsstationen Beamte postieren,
die schonungslos jeden Touristen , der mit heubundarttgen
Sttäußen aus den Wäldern kommt , zur Anzeige bringen.
Nur zwei - oder dreimal den Versuch gewagt , und der Wald¬
schändung wäre mit einem Schlage Einhalt geboten . Denn
der Wald ist Allgemeingut des Volkes und ihn zu schützen
die Pflicht der Allgemeinheit.

&  Königstein , 18 . April . EinLeichenzug,  wie man
ihn in solch' gewalttger Ausdehnung und Beteiligung selten
hier sah , bewegte sich am Ostermontag nachmittag auf den
neuen Friedhof . Galt es doch einem alten Kriegskameraden,
Herrn Lorenz Dornauf,  die letzten Ehren zu erweisen.
Aus diesem Ansasse hatten sich die Kriegskameraden von
hier , Falkenstein , Cronberg , Kelkheim usw . fast vollzählig
eingefunden und marschierten im Trauerzuge , gefolgt vom
Gesangverein „Concordia " mit trauerumflijrten Fahnen,
einem Teil der Militärkapelle des 81 . Jnf .-Regts . aus
Frankfurt sowie einer Deputatton des 2 . Nass . Jnf .-Regts.
Nr . 88 aus Mainz , dem Leichenwagen voraus , dem sich ein
überaus zahlreiches Leichengefolge , zusammengesetzt aus allen
Kreisen unserer Bevölkerung und von den umliegenden Or¬
ten anschloß . Auf dem Friedhofe angekommen , sang die
„Concordia " , nachdem die Milltartax -tte den Choral „Jesus,
meine Zuversicht " gespielt , ftfs Scheidegruß „Über den Ster¬
nen wohnt Gottes Frieden " , worauf Herr Pfarrer Löw die
Einsegnung des Heimgegangenen vollzog . Eine dreifache
Salve ertönte hierauf übet das Grab Und An Choral der
Militärkapelle schloß sich Ün, worauf der 2 . Vorsitzende des
Krieger - und Militärvereins , Herr Adolf Ritter , dem ent¬
schlafenen Kameraden einen herzlichen Nachruf widmete und
im Namen des Vereins einen Kranz mit entsprechender Wid¬
mung niederlegte , desgleichen geschah vom Vorsitzenden des
Obst - und Gartenbauvereins , Herrn Obergärtner Krapf.
Auch Ihre König !. Hoheit die Frau Eroßherzögin-
Mutter  von Luremburg hatte ihren Nachbarn nicht ver¬
gessen und ließ an seiner letzten Ruhestätte einen pracht¬
vollen Kranz mit blau -oräNget Schleife niederlegen . Ferner
bezeugten Oberhdsmeisterin Erz . von Preeu und Hofdame
Freiin von Apor dem Entschlafenen ihre Anerkennung durch
Kranzspenden und gar bald war das Grab mit einem Hügel
zahlreicher schöner Kränze und Blumenarrangements bedeckt.
Voll Wehmut schieden aber nicht nur die Angehörigen , son¬
dern vornehmlich die alten Krieger , denn sie „hatten einen
Kameraden , einen bessern find 'st Du nicht " für immer ver¬
loren.

^ Unsere Leser dürste es anläßlich des Ablebens des
Herrn Lorenz Domauf gewiß interessieren , die Namen der¬
jenigen hiesigen Krieger zu erfahren , welche in der Zeit vom
4. Juli 1870 bis Anfangs März 1871 zu den Fahnen einbe-
rufeN wurden . (Die mit f versehenen ehemaligen Veteranen
sind inzwischen zur großen Armee abberufen worden ) . Ms
Kombattanten nahmen an dem Feldzuge teil : Dornauf
Lorenz t , Weiter Sebastian t , Kroth Adam f , Kowall
Jakob f , Kowalt Franz f , Jung Johann , Bommersheim
Anton , Stechmann Anton f , Fischer Wilhelm f , Fischer
Adam f , Schaaf Johann , Eigner Jakob (verzogen ) , Korb
Phikkpp f , Kroth Peter f , Bender Christoph ch, Marnet
Heinrich , Flügel Johann ch, Flügel Adam ch, Würth Kas¬
par ch, Meister Marttn ch, Kroth Joseph ch. Nichtkombattatt-
ten waren : Kroth Anton 6r , Fischer Andreas 2r ch, Kroth
Michael ch, Schaaf Michael , Dornauf Franz , Kleiner Mar¬
ttn ch, Kunkel Philipp , Brühl Ludwig ch, Älter Michael ch,
Piepenbring Georg , Bommersheim Franz ch, Marnet Lo¬
renz , Hasselbach Adam ch, Kowald Johann , Jeckel Marttn ch,
Müller Christoph , Kroth Georg Ir ch und Alter Anton ch,
Außer Vorgenannten leben hier und sind zum Teil Mit¬

glieder des Krieger - und Militäroereins folgende Kneger.
Dinges Johann , Krug Eduard , Österling Michael , Becker v -,
Hauptmann a . D ., Inhaber des eisernen Kreuzes 1 . Klage,
Stem Eduard und Finger Franz.

Am 2 . Ostertage hielt der Gesangverem „Concordia
im Hotel Georg einen Familienabend  ab , der woy>
weil kein anderes Vergnügen stattfand , geradezu ubersuu
war Die vorgetragenen Chöre und Volkslieder bezeug
aufs neue die Leistungsfähigkeit des Vereins und ernteten
sowohl die Sänger als auch ihr rühriger Dirigent Herr H0>
orqanist Adam wohlverdienten Beifall . Zwischen den eM
zelnen Eesangspausen wurde dem Tanzvergnügen gehuldig
und so verlies der Abend zur Zufriedenheit aller Teilnehme
und Teilnehmerinnen aufs beste.

5O2 Am 2. Ostertage gegen Abend überfuhr  aus °°
Sttaße nach Cronberg ein Radfahrer  einen alteren
Mann  Der überfahrene wurde von der Cronberger San
tätskolonne in das Kaiserin Friedrich -Krankenhaus gebrE
Leider entkam der Radfahrer in der entstandenen Aufregung
unerkannt.

Zum stellvertretenden Meisterbeisitzer des Prüfung»
ausschusses über die Gesellenprüfung für das SchlosserhaNv-
werk wurde von der Handwerkskammer Wiesbaden
Schlossermeister Herr WilhelmKowald  dahier ernann

* Die Herren Adam Kreiner und Wilhelm GeinE
erwarben die hinter der Georg Pinglerstraße belegene Wiel
der Frau Anton Britz Wwe . für den Preis von 9000 *

X Falkenstein , 15 . April . Zwei wichtige Neuer
ungen  tteten für Falkenstein in Tättgkeit , dieses find °ch
Einführung von E as zu Licht und Kochzwea
und seit heute eine täglich 6malige regelmäßige Auto^
busverbindung  zwischen Bahnhof Cronberg usi
Falkenstein , auch Gepäckbeförderung , Fahrpreis pro Per,°
50 Die Wagen der T . A . E . fahren von hier aus wen
nach Reifenberg , Schmitten Und ab 1 . Mai bis nach W»
Weilnau . Die Wagen gehen hier ab 6 .53 vormittag >
12 .55 und 7 .18 nachmittags zu den Zügen 7 .21 vormittag -
1 .20 und 7 .40 nachmittags üb Cronberg . Von Cronve»
gehen die Wagen 7.50 vormittags , 2 .05 und 7.32  M>
mittags . Dieselben haben Anschluß ün die Züge 7M  »
mittags , 1 .28 und 6 .45 ab Frankfurt . Für viele BeM
von Falkenstein und des Taunus wird diese Neuerung ge
willkommen sein und auch dazu beitragen , daß der FreMv,
verkehr sich hier in dem so schönen FmVenstettt immer
hohi  der Ccirtfütttuna von Gas werden vtehebt . Bezüglich der Einführung von Gas werden - -
wohner darauf aufmerksam gemacht , daß während der
zeit die Hess .-Nass . Gas -Akt .-Gesellsch. zu Höchst den
anschluß und die Leitung innerhalb des Hauses m lebe fl ,,e
für eine Koch- und Lichtstelle gratts ausführt . ^ " i JM -i >
einer schnellen und pünktlichen Erledigung srnd letzt 1% ,
Anmeldungen erwünscht . Dieselben können der der w
schaft und auch auf dem Bürgermeisteramt erfolgen

" Am 2 . Osterferertage&  Neuenhain , 15 . April . j eTi
gegen 7 Uhr eine fremde Dame  mit dem Fahrrao
Neuenhainer Betg herunter und überfuhr  in der ^
straße ein Mädchen.  Hierbei stürzte auch dre Ra°

Schritte zur Verwirklichung des berechtigten
unternehmen . Sodann wurden noch verschiedene
legenheiten besprochen , auch bezüglich des Ortes I . <jw''
Haltung des Bundesfestes 1915 beraten , über letzter ^ m
aber ein Beschluß noch nicht gesüßt . Nach Schwv
ziellen Versammlung wurde eine Besichtigung ® Sem. §
stand es vorgenommen und fand dieser allgemein * p

Hierauf verweilten die erschienenen Schütz engäst ^

und beide trugen Verletzungen davon.
# Kelkheim . 15 . April . Der Fremdenverl

war am 1 . Ostertag mäßig , am 2 . etwas besser . BestM ^
am Abend herrschte ütn Bahnhof ein reger Verkehr . Z»
nach Höchst abgehenden Zug kamen neue Massen an,
den überfüllten Wagen noch Plätze zu bekommen . Der ^
9 .39 war geradezu überfüllt , nur die 1. und 2 . Klasse z
dagegen schwache Besetzung , 2 — 4 Personen ^
Könnten an solchen Tagen nicht auch diese Klasftn ^ ^^a
nahmsweise den Passagieren der 3 . Klasse zur
gestellt werden ? , ^

□ Schloßbörit , 14 . April . Gestern nachmittag W ^
Gasthaus Kempf dahier eine B er sa m m l u n g von (,
tretern desMain - Taunus - SchützeNbünd  e j,,
Zuerst wurde das Protokoll der EeneralvrsannN ey
Marrheim 1913 durch Herrn Bundesschriftsührer
Marrheim , fonbann dasjenige der Versammlung m
reifenberg iin Januar 1914 durch den BundesschuMN ^ seir
Herrn Reiter -SindliNgeN verlesen und von den
den angenommen . Die von der hiesigen Schützengei
für das Preisschiehen gelegentlich des vöM 13 .^
hier stattfindenden 2 . Bundesschützenfestes ausgestellt pf
ordnung wurde durchberateN Und für gut befunde
verschiedenen Seiten wurde der Wunsch geäußert , a .
festtüge , 14 . Juni , das Preisschießen schon uttk o
mittags statt erst um 12 Uhr mittags beginnen 3 ^/rs rv\ . rr-.-t ... rt fl fwltTl . „
Der Vorstand der Schützengesellschüst Schlohbmn r

Stunden mit ihren hiesigen Schützenbrüdren in >̂ ^ tf j
Frankenbach und fand die Versammlung , ver
tiiitiii ijttiuujcii uuu vtyuin * v L .M>

Frühlingswetter bei den Teilnehmern alles ^ % 'uff^ iJ 1
fand im Saalbau Frankenbach eine theattalische ^ I A

veranstaltet von der Schützengesellschüst Schtb^



J^ e ebenfalls sehr gelungen und gemütlich verlief. Erst
J Nutzen Morgen trennte man sich, und konnte das
i3 e als eine Vorfeier zum Schützenfeste ansehen, welches
EEch ebenso gut und heiter abläuft._

Kleine Chronik,
h öalle, 14. April. Vier Konfirmandinnen
Û°en beim Bootfahren auf der Saale von der Strömung
^tt das Trothaer Wehr gerissen; das Boot schlug um und
" der jungen Mädchen ertranken.

^ "vsen, 15. April. In der Nähe der großen Schleuse
zwei Kaufmannskinder Orwat beim Spielen in

, « arthe. Der unverheiratete Malergehilfe Orlowski
d,z Kind retten,  während er bei dem Versuche,
jU,.̂ eite Kind, ein zehnjähriges Mädchen, aus dem Wasser

Yhen, mit diesem ertrank,
jch.^^ mcndorf(Kreis Lauban),ani

Wegen

15. April. Dis Firle-
Ostermontag die Taufe eines
der in Aussicht genommenen

,̂ '̂ chkeit entstand zwischen den Eheleuten ein Streit, derk: allichkeiten ausartete.^ . . Der Mann erschlug  hierbei
a u mit einer Art; er ist entkommen

jŝ ^einfurt, 15. April. 4 Personen bei einer
'Partie ertrunken.  Der Schreiber Stuben-

(w^"Uternahnr mit 3 jungen Mädchen eine Bootsfahrt
3Un Main.  Infolge Unvorsichtigkeit geriet das Boot
i„!.. an das Mainwehr, wurde von der Strömung er-

uber das Wehr gerissen und kenterte. Alle4 PersonenftV n,
Zachenltun’'}U,1Q,en- 14. April. In der Nähe von Bad Aibling

h, e Samstag Abend eine auf freiem Felde stehende
e ab , die einem Taglöhner und Besenbinder mit

Sh Un̂ vier Kindern als Wohnung diente. Der Brand
' als die Eltern zum Einkauf nach Bad Aibling

n. Bei der Rückkehr fanden sie die drei
Binder  im Alter von 2, 4 und 6 Jahren als

aus.

«tt
i ®f)Itc Leichen vor. Das älteste der Kinder,
' ®Cs Mädchen, wird seit dem Unglück vermißt.

em

^it^ Mau, 14. April. Der Prior des Deutschen
öl>h>. Ordens,  Maximilian Fink, ist im Alter von 79

Lgestorben.
^ 'lvrk. 14  April . Eine vierfache Hinrich¬

tung.  Dis vier Mörder des Spielhöllenbesitzers Rosenthal
(dessen Ermordung bekanntlich von dem Polizeileutnant
Becker angestiftet wurde, dem in seiner Sache kürzlich eine
neue Verhandlung zugestanden wurde) sind gestern früh um
6 Uhr in Sing -Sing mit dem elektrischen Stuhl hin ge¬
richtet  worden, und zwar zuerst Eirofici(Dago Frank),
dann Seidenschner(genannt Whitey Lewis), darauf Horo-
witz und schließlich Rosenberg(als Leftie Louis bekannt).
Alle beteuerten ihre Schuldlosigkeit, wenigstens soweit die
tatsächliche Ermordung in Betracht kam; nur Seidenschner
machte Angaben, aus denen hervorging, daß er am Kom¬
plott gegen Rosenthal beteiligt war. Die Delinquenten, die
vollständig gebrochen waren, hatten seit nachmittags bs-
ständig gebetet. Die Vorgänge bei der Hinrichtung selbst
waren derart, daß ein Zuschauer ohnmächüg wurde.

Letzte Nachrichten.
Berlin, 16. April . Den Angriff,  den anr Ascher¬

mittwoch Morgen die zwei Burschen des General-
majorsBoeßin  Neiße auf den General ausführten und
der Selbstmord der beiden Offiziersburschen, die sich am
gleichen Tage von einem Eisenbahnzuge überfahren ließen,
gaben Veranlassung dazu, eine kurze Anfrage im Reichstag
an den Reichskanzler zu richten. Diese Anfrage ist jetzt vom
Staatssekretär Delbrück beantwortet worden.

Leipzig, 16. April. Der Zirkusdirektor Stosch -Sa-
r a sa n i wurde bei einer seiner Vorführungen, als er unter
ein stürzendes Pferd zu liegen kam, schwer verletzt.

Washington, 16. April. Alle Schiffe der Atlanti¬
schen Flotte  in Hampton Roads haben Befehl  er¬
halten, nach Tampico  an der merikanischen Küste abzu¬
gehen. Ferner ist das Transportschiff Hancock angewiesen
worden, mit 800 Marinesoldaten von New-Orleans nach
Tampico abzugehen. Das Schlachtschiff„South Carolina",
das sich auf der Fahrt von San Domingo nach den Ber¬
einigten Staaten befand, erhielt unterwegs in einem draht¬
losen Telegramm ebenfalls Befehl, nach Tampico abzugehen.
Weiterhin sind die vor Boston liegenden Kanonenboote
„Nashville", „San Domingo" und „Tacoma" angewiesen
worden, nach dem gleichen Bestimmungsort abzugehen. Die
bei Pensacola liegende Torpedobootsflottille erhielt eben¬
falls Befehl, sich zur Abfahrt nach Tampico bereitzuhalten.

Das Kabinett hatte heute eine zweistündige Besprechung über
die Lage. Staatssekretär Bryan hat seine Erholungsreise,
die er antreten wollte, aufgegeben. Dein Vernehnren nach
ist Präsident Wilson nicht geneigt Gewalt anzuwenden, es
sei denn als letztes Mittel. Sobald die Flotte sich ver¬
sammelt half wird Konteradmiral Badger etwa 20 große
Kriegsschiffe in den Merikanischen Gewässern unter seinem
Befehl haben. Wie mitgeteilt wird, hatte der mexikanische
Geschäftsträger Algara am Samstag den Staatssekretär
Bryan ausgesucht und ihm Huertas Entschuldigung über¬
mittelt. Huerta wäre bereit, das amerikanische Kanonen¬
boot „Delphin" zu salutieren, das als Depeschenboot für
Tampico benutzt wird, stellte jedoch Bedingungen hinsicht¬
lich des Saluts . Bryan erklärte Algara, er werde auf einem
bedingungslosenSalut bestehen. Freunde Huertas in Was¬
hington, welche die ernste Auslegung erkannten, die dem
Vorfälle in Tampico von der amerikanischen Regierung ge¬
geben wird, sandten Huerta ein Telegramm, in dem sie
ihm zum Nachgeben raten.
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Vrollhpaftbter
aus VlatQ.ßopfen u üaflinade
obergärig- pasteurisiert -u

draaerei -- Tu-Uueg.
Za habenm-einschläcuq Sescha/t
Vertr . : Adolf Wem , Königs!

Frankfurterstr . 11

! Zum Craurmg -Raus I
Größtes Trauring-, Uhren- und Gold-
warengeschäst, nur 87 Fahrgasse 87,

direkt neben Fuhrländer.
Franz Lanziner, £TÄ!

Uhrmacher und Goldarbeiter.
NB. Bitte auf Nr . 87 zu achten ! . . >

»Itp. Zr Bekanntmachung.
etl ^ cn 17" 1814, vormittags 11 Uhr werde ich amk vaus Hierselbst

.. "nschli^ .̂ itspserd und 1 Grasmäher;
Vilich .^ Schreibtisch

tetend gegen Barzahlung zwangsweise versteigern,
"lgstein i. T.. den 15. April 1914.

^ Ritter,
__ Gerichtsvollzieher in Königstein i-T-

• ■ ■ ■ ■ ■ ■ • » » a aa a a a a a aa a a a a aa a a a a a a aSi

^Ichaftsverlegung und Empfehlung.
S Shwrelne.r verehrt. Kundschaft, sowie der Einwohnerschaft
Mkŝ ,vigstein und Umgegend teile hierdurch mit, daß ich mein

_ _ "ebst Wohnung von Schulgasse2 nach
'lititiJIrafje nt . 1 verlegt

auch um fernere Unterstützung meines Unter*
bitte zeichne ich

hochachtungsvoll

^/ îedrich KiämmeHe.
7 Königstein i . T . Telefon 97

chŝ "^ erhandlung und Mineralivastergeschäft.
7 Königstein i. T . Telefon 97

,^ Hothek des Uereiiülör tfoltenrärträse
ĉ SelU* Königstein im Tannus.

lc^p Ausgabe von Büchern an jedermann Sonntag
-V°n ll— 12  Uhr u. Mittwoch abends von 7S8—9 TThr.

Gefunden:
1 Herrenschirm,
2 Schlüssel.
1 silb . Brosche,
1 Rosenkranz,
1 Portemonnaie mit Inhalt.Verloren:
1 gold . Armband,
1 Damenregenschirm,
1 Kneifer.
Näheres Räthäüs , Zimmer Nr . 3.

Königstein, 14 April 1914.
_ Die Polizeiverwaltung.Bckaimtmachnil.q.

Der Schornsteinfeger beginnt
mit dem Fegen.

Eppstein i. T.. 15. April 1914.
_ Die Polizeiverwaltung.

Gattenarbeiter
sofort gesucht.

Hotel Bender, Königstein.

S 1tißtSnn,
die Hausarbeit übernimnit, sucht
Stelle zum 1. Mai. Offerten mit.
L. K. an die Geschäftsstelled. Ztg.

ŜÄltertiimepzu hohen Preisen, Altertüm¬
liche Möbel, wenn auch in sehr
schlechtem Zustand, ferner Bilder u.
antike Parzellnngegenstände. Off.
u. 8 . 18. 60 an die Geschäftsstelle.

Junger , brauner , tigergeschechter
Hühnerhund zugelaufen
aurant zur Rübezahleiche bei Falkenstein am LipstRestaurant „

(daselbst schönste Aus
. . „... Lipstempel

und Fernsicht im Taunus).
Zwei Zimmer

mit Zubehör sofort zu vermieten.
Näheres in der Geschästsst. d. Ztg.
Luche Wohn- od. Landhaus auch
~  Geschäftshaus mit Garten od*Ge¬
schäft. Offerten unt. „Verkauf 78"
po stlagernd Marburg a. d.Lahn.

2fette Schweine
zu verkaufen.

Zu erfragen in der Geschäftsstelle.
ttH^.arne hiermit jedermann die

gegen mich umgehende Be-
leidigung weiter zu ver¬

breiten, andernfalls ich gerichtlich
vorgehen werde.

Kelkheim , den 15. Avril 1914.
Willy Stelzer.

■J

Wasche
mif"

■ l ir

2
ier
Zleic

iKeis
dSoda.

*

Wegen Platzmangel
verschiedene sehr gut erhalteneMöbel
billig abzugeben. Näheres in der
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Sttautzfedern
werd.!gekräuselt u.gereinigt von
Frau Karl Schmitt, Königstein,
_ Hauptstraße 45._

Eine Häcksel-Maschine
zu verkaufen in Kelkheim.
Näheres bei Wilh. Nodeäk.r ]

Vorgeschriebenes Formular zu

(I
empfiehlt

Druckerei Kleinböhl, Königstein.

Danksagung.
Qr0ß rückgekehrt von dem Grabe meines innigstgeliebten Gatten, unseres treusorgenden guten Vaters, Bruders, Schwiegervaters,

aters, Schwagers und Onkels

Herrn Gärtnereibesitzer LorGflZ Dorilgtllf
s Ritter des Eisernen Kreuzes
für <jieen .vy ir  Allen für die so innige Anteilnahme während der Krankheit und bei dem Hinscheiden unseres teuren Entschlafenen , sowie
fcsbes0nH ^-ranz' ur|d Blumenspenden und die überaus zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte unseren herzlichsten Dank aus.
’ür ,jje jiT ere  danken wir dem Krieger- und Militärverein Königstein , den Kameraden von Falkenstein , Cronberg , Kelkheim, Homburg usw.
den, Qe ' em  Karneraden erwiesenen letzten Ehren, ebenso dem Obst - und Gartenbauverein Königstein und Umgegend für die Ehrung und

Mi|it"n^vete'n Concordia für den erhebenden Grabgesang . Ferner danken wir besonders dem II. Vorsitzenden des hiesigen Krieger-
Orabe, Hereins Herrn Gerichtsvollzieher Adolf Ritter für den dem Heimgegangenen in so herzlichen Worten gewidmeten Nachruf am
Metz dem^ ^ v^ 601  P ersona ' unseres Geschäfts und allen Vereinen für die gewidmeten schönen Kranzspenden . Vornehmlich danken wir

lebt » ‘‘• Nass . Inf.-Reg. Nr. 88 für die entsandte Deputation und der Kapelle des Inf.-Reg. Nr. 81 aus Frankfurt für Ihre Teilnahme
*ten Appell des Verstorbenen

an

König stein , den 15. April 1914.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
d. N. : Frau Maria Margareta Dornauf geb . Bender.



Bekanntmachung.
Das Wohnhaus und Gartenhaus , im Kurparkgelände an der

Limburgerstraße soll aus Abbruch verbaust werden . Schriftliche An¬
gebote sind bi8 zum 16. ds . Mts ., vormittags 12'h Uhr an den Magistrat
abzugeben.

Königstein (Taunus ), den 11. April 1914.
Der Magistrat . Jacobs.

Bekanntmachung.
Der Anstrich von Kurbänken soll vergeben werden Termin

hierzu wird auf Donnerstag den 16. ds . Mts ., vormittags 12 Uhr , in,
Rathaus Zimmer Nr . 4 festgesetzt. Nähere Auskunft im Stadtbauamt.

Königstein (Taunus ), den 11. April 1914.
Der Magistrat . Jacob «.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Kurbänken soll vergeben werden . Termin

hierzu wird auf Donnerstag den 1k. d. Mts ., vorm . 12 '/i Uhr im Rat¬
haus Zimmer Nr . 4 festgesetzt. Nähere Auskunft im Stadtbauamt.

Königstein i . T., den 11. April 1914.
Der Magistrat : Jacobs.

Fremiliisr Fkuerivehr
Königstein.

Mittwoch den 15. April 1914,
abends 8 V2 Uhr,

MllNlltsvklsMMlung
bei Gastwirt I . Messer.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Der Vorstand.

1 1

| Photographie l
1
7 Empfehle mich bestens für t >

Braut - u. Konfirmanden -Aufnahmen j
'iE. fflehner , lielhheim t. Taunust
| Taunusstrasse .

Empfehlung
Zur prompten Ausführung aller Dienstleistungen insbesondere für

Transport von Gepäckstücken sowie kleiner Umzüge
AM " Pferd und Wagen stets bereit "HW

hält sich bestens empfohlen.

Emil Hack , Dienstmann II.
Limburgerstr .26a Königstein i. T. Telephon 156

Lebeasoerflibetuagen
der na ff. Lebensnerfldierungsanflalt

verwaltet durch die Direktion der Nass . Landesbank
auf Todesfall , Gemischte -, Aussteuer -, Militärdienst - Versicherung,

Leibrenten -, Volks -, Kinder-, Hypothekentilgungs - Ver-
sioherung (wichtig für Hypothekenschuldncr)

----------- Keine Aufnahme - und Polizen -Gebühren. ------- --
Aeusserst günstige vorteilhafte Bedingungen , dass sie wohl schwer¬
lich überboten werden können . Auskünfte erteilt und Anträge

nimmt entgegen

Wilhelm Willas , nelhtieim i. Taunus,
Sodenerstrasse Nr . 5.

Kaffee
stets frische Röstung
ln. Sontos-MIsdiS.

ä Pfund Jl  1 .30
garant . reinschmeckend

Jnim-Hoccn-Nisch.
ä Psund Jt  i .4»

Quotomolo-Hiscli.
ä Psund M 1.5#

Hen-Granndii-
Hlschuns

ä Psund M 1.60

Portorlco-Mlschs.
ä Pfund Jt 1.70

Honduras-Java-
MlschunS

ä Pfund Jt  1 .80

Aral). Hoctn-
Nenodo-Nlscliunt

ä Pfund Jt  2 . —

:Jacob:
Königsfeini.T.
Haupfsfrasse 47

FernsprecherIK,
Tüchtiger

Taglöhner^
gesucht

Gebr . Kroth , Weißbindermeister,
K ö n i g st e i n.

Mm MSdlhkN,
das kochen kann und die Haus¬
arbeit versteht , nach Köln zu
älterem Ehepaar bei hohem Lohn

gesucht.
Borzustellen Qusisana , Königstein.

Drei Ziegen,
mit oder ohne Lämmer,

zu verkaufen
Schneidhain , Hauptstr. 25.

1» Mark Belohnung!
Welcher mir den oder die Täter

namhaft machen kann die mir von
meinem Hause , Hauptstr . Nr . 17, ein
Glaskasten mit Ansichtskarten
von Eppstein u. ein emaill . Schild
über Rex -Kochapparate auf böswill.
Art entwendet haben , so daß ich
diese gerichtlich belangen kann.
K. Plöcker , Eisenhandl., Eppstein

Bekanntmachung.
Die Gewerbesteuerrolle für das Jahr 1914 liegt vom 18. Aprils

auf die Dauer einer Woche im hiesigen Rathaus , Zimmer Nr . 3, ä“,
Einsicht offen. Nur den Steuerpflichtigen des Veranlagungsbezirks
die Einsicht in die Rolle gestattet.

Königstein i . T. , den 9. April 1914. . _
Der Magistrat . Jacobs.

.. .

Villa in Falkenstein , (
10  Zimmer und Bad , 2 Glosets , Küche , Keller , geschlossener f
Balkon , elektrisch . Licht , alles der Neuzeit entsprechend und |
sehr schön gelegen , Ist mit Garten per 1. Mal, evtl , mit Vor- |

kaufsrecht zu vermieten.

Kleine einfache Villa,
6 Zimmer , 2 Mansarden , Balkon , elektrisch . Licht und Garten

ist mit kleiner Anzahlung zu verkaufen.
Näheres durch

J . Bauhofer , Falkenstein.
Telefon 175.

Todes - 1 Anzeige.
Hiermit die schmerzliche Nachricht , daß am 2. Oster-

feierfage , nachts x/22 Uhr , meine liebe

Frau Anna Klink
geb . Reiss

im 26. Lebensjahr nach kurzer , schwerer Krankheit
sanft entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hieterbliebenen
I. d. N. : Hermann Klink.

Königstein i. T . ]
Frankfurt a. M. ! den 14. Apri) IQ!4.
Groß -Gerau j

Die Beerdigung findet statt : Donnerstag den 16. Apnjj»
nachmittags 3 Uhr , vom Hause Frankfurterstraße *

in Groß -Gerau.

Giotil
wascht

u.bleicht
von selbst

-/,-Paket 55 Psg ., ' /--Paket 30 Psg.
Niederlagen : Jakob Wisbach und

Carl Wisbach , Königstein,
Adam Stelzer , Kelkheim,

Peter Niegemann , Sckneidhain,
und in allen durch Plakate ge¬

kennzeichneten Geschäften.

Gartenkies
alle Sorten

liefert franko Garten
Christ. Schmitt , Baugeschäst,

— Telefon Nr . 55 —
K ö n i g ft e i n.

Schön möbliertes Zirnrnfi
an besseren Herrn zu veriNL ^p
Zu er fragen in der Gesch mst̂ -̂

MöWirtes zmmi ßE
«ÄiÄ
Bei Husten das«
find Hahn 's Spitzwegerich ' gtö
Säst Glas 40 u. 80 Psg . M>° pifiweoerich -Brutt -BonvoN/
10u.20 Psg ., Viels , anerk .S « ty*
von Herrn Dr . Zeltler - öjLfld»
in Königstein bei Jak . 2»

BRUT
' (rosenkämmige ^

per Dutzend 3 Mark , avr
G. M . Ohlen i»!" sj

Frankfurterstraße 2, K öMv^

Verschied. Altert^
» zu verkaufê,^

Zu erfragen in der GesK> > ^

In überaus grosser Auswahl , nur neueste Formen.
Ganz besonders niedrige Preise , bei nur besten Qualitäten«w DAMEN- CONFEKTION

Blusen , Kostümröcke , jeder Art und Qualität
Kostüme (Jackenkleider ), Frühjahrs -Paletots Staubmäntel , Regenmäntel , Sportpaletots

Jackets , Kinderkleider , Kindermäntel
l!!!!!!i!!!l!!!!!!iliil!!!!!!!l!ll!l!!!!!!l!l!!M!!l!!!i!!l!!liiIiM!lliil!ll!i!!l!!!lll!!i!I!!!!llI!i!ili!!!!!!!!i!!iM!ll!iii!!!i!!!!!i!i!!!i!i!!ii!!i!U!!!!i!!i!!i!!ii!!i!!!i!iiiii!iii!i!!i!!iil!!!!!!!i!!i!ii!!!i!!!!!!i!i!!!ii!!il!!l!i!!i!!iiI!l!!!!!!!!!!l!!!!!!,ii!!!i!!!!i!jii,!!ii!!!i!!i!!i!j!!i!i!!!!!i!!iii!i!!,!!i!li!i!i!!!!!!!!iiii!liiI!li!!!i!!!!!!!I!!!!!!!I!i!!!!!I!!

Unsere Abteilung für Damenhüte , Kinderhüte etc.
ist um fast das doppelte vergrössert . Ständige Ausstellung von Modellhüten im Ausstellungs -Salo n

Denkbar grösste Auswahl bei niedrigsten Preisen
1 Getragene Hüte werden sofort neu aufgarniert . =~ . .

Kaufhaus Schiff :: Höchst a. M>?
Königsteinerstrasse Nr. 7 , 9 , 11, 11 a.

Berantwortliche . Redaktion , Druck und Verlag von PH . Kleinböhl in Königstein.
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